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Anleitung zur Verwendung der amtlichen Bekanntmachungsmuster

KFB B 2 EG
(Anleitung zur Verwendung der Bekanntmachungsmuster EG)

R
ic

ha
rd

 B
oo

rb
er

g 
V

er
la

g 
G

m
bH

 &
 C

o 
K

G
U

rh
eb

er
re

ch
tli

ch
 g

es
ch

üt
zt

 -
 N

ac
ha

hm
un

g 
ve

rb
ot

en

70
.6

25
/9

86
.0

 A
nl

ei
tu

ng
 z

ur
 V

er
w

en
du

ng
 d

er
 a

m
tli

ch
en

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

sm
us

te
r 

E
G

 (
21

13
)

Zwingend sind die Angaben zu offizieller Bezeichnung, Postanschrift, Telefon- und 
Faxnummer sowie E-Mail-Adresse. Die Angabe der Internet-Adresse (URL) ist 
freiwillig. Die Adresse des Beschafferprofils (URL) ist anzugeben, sofern ein 
Beschafferprofil eingerichtet ist.

Offizieller Bezeichnung, Postanschrift, 
Kontaktstelle(n), Internet-Adresse(n)

I. 1)

I. 2)

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II. 1.1)

Art des öffentlichen Auftraggebers Bei Baumaßnahmen der Länder und der Kommunen ist anzukreuzen:
Regional- oder Lokalbehörde

Die Verwendung des NUTS-Code ist  n i c h t  z w i n g e n d  vorgeschrieben.

I. 3)

Beschreibung

Bezeichnung des Auftrags durch den 
öffentlichen Auftraggeber

Vom Auftraggeber gewählte Kurzbezeichnung für die gesamte Baumaßnahme 
eintragen

Wird von dem Bieter ein Angebot verlangt, das außer der Ausführung der Leistung 
auch Teile der Planung umfasst, so ist anzukreuzen:
Bauleistung und Planung und Ausführung.

Bei Aufträgen nach § 22 EG VOB/A ist anzukreuzen:
Bauleistung und Erbringung der Bauleistung gleichgültig mit welchen Mitteln.

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

II. 1.2)

II. 1)

Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, 
Lieferung bzw. Dienstleistung

Bei der Vergabe von Bauleistungen nach § 1 EG VOB/A ist anzukreuzen:
Bauleistung und Ausführung.

Hauptausführungsort, Hauptlieferort, 
Hauptort der Dienstleistung

Erfüllungsort ist bei Bauleistungen in der Regel der Ort der Baustelle. 

II. 1.3)

II. 1.5)

Angaben zum öffentlichen Auftrag Anzukreuzen ist i. d. R.: Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen Auftrag

II. 1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung (falls 
zutreffend)

i. d. R. kein Eintrag

Sofern Nebenangebote zugelassen werden sollen, ist anzukreuzen: Ja

II. 1.8) Aufteilung in Lose Bei Aufteilung des Auftragsgegenstandes in mehrere Lose ist anzukreuzen: Ja sowie 
in der Regel für ein oder mehrere Lose.
Für alle Lose ist nur anzukreuzen, wenn alle Lose angeboten werden müssen. Für 
die Beschreibung der Lose ist jeweils ein Anhang B auszufüllen.

Kurze Beschreibung des Auftrags oder 
Beschaffungsvorhabens

Es sind Art der Leistung und allgemeine Merkmale des Auftrags (§ 12 EG Abs. 1 Nr. 
2 lit. f), h) VOB/A). Bei losweiser Vergabe sind zusätzlich die Angaben je Los in 
Anhang B einzutragen.

II. 1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche 
Aufträge (CPV)

Informationen zum CPV unter www.simap.europa.eu. Bei losweiser Vergabe ist unter 
II.1.6) eine allgemeine oder Hauptbezeichnung anzugeben; im jeweiligen Anhang B 
ist der CPV-Code für das einzelne Los einzutragen.

KOPF DES BEKANNTMACHUNGSMUSTERS Im Kopf des Musters ankreuzen, ob es sich bei der zu vergebenden Leistung um 
einen Bauauftrag, Lieferauftrag oder Dienstleistungsauftrag handelt.
Das Beschaffungsübereinkommen (GPA) ist anwendbar bei Bauaufträgen des 
Bundes (nicht im kommunalen Bereich).

Name, Adressen und Kontaktstellen

Weitere Auskünfte erteilen: Anzukreuzen ist: die oben genannten Kontaktstellen

Ausschreibungs- und ergän-
zende Unterlagen ... verschicken:

Anzukreuzen ist: die oben genannten Kontaktstellen

Ist dies in Ausnahmefällen nicht zutreffend, so sind die notwendigen Angaben im 
Anhang A der Vergabebekanntmachung einzutragen. 

Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten 
an:

NUTS-Code

II. 1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig:

II. 1.7) Bei Bauanträgen von Kommunen ist anzukreuzen: NeinAuftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen (GPA):

Haupttätigkeit(en) bei Veröffentlichung 
der Bekanntmachung durch einen 
öffentlichen Auftraggeber

Bei Baumaßnahmen der Länder und der Kommunen ist 
i. d. R. Wirtschaft und Finanzen anzukreuzen

I. 4) Auftragsvergabe im Auftrag
anderer öffentlicher Auftraggeber

Anzukreuzen ist: Nein
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II. 2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung Bei Bauaufträgen i. d. R. nicht zutreffend. Es ist anzukreuzen: Nein

KFB B 2 EG
(Anleitung zur Verwendung der Bekanntmachungsmuster EG)

Gelangt der Teilnahmeantrag eines nicht präqualifizierten Bewerbers in die engere 
Bewerberauswahl, sind die im Formblatt KFB V 7 angegebenen Bescheinigungen 
innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen.

III. 1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die 
Auftragsausführung (falls zutreffend)

Anzukreuzen ist i. d. R.: Nein

III. 2.2)

II. 2) Menge oder Umfang des Auftrags

Wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit

Angaben zum Umfang der Leistung sind einzutragen. 
Der geschätzte Wert ist  n i c h t  anzugeben

II. 2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang (einschließlich 
aller Lose und Optionen, falls zutreffend)

Technische LeistungsfähigkeitIII. 2.3)

II. 2.2) Optionen (falls zutreffend) Bei Bauaufträgen in der Regel nicht zutreffend. Es ist anzukreuzen: Nein

II. 3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende 
der Auftragsausführung

Einzutragen sind Angaben zum vorgesehenen Ausführungsbeginn und -ende.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE UND TECHNISCHE INFORMATIONEN
III. 1) Bedingungen für den Auftrag

III. 2.4) Vorbehaltene Aufträge (falls zutreffend) Es ist kein Kreuz zu setzen.

Bei Bauleistungen sind keine Angaben notwendig.III. 3)

III. 1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten 
(falls zutreffend)

Es ist einzutragen: siehe Vergabeunterlagen

III. 1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen bzw. Verweis auf die maß-
geblichen Vorschriften (falls zutreffend)

Es ist einzutragen: siehe Vergabeunterlagen

III. 1.3) Rechtsform, der Bietergemeinschaft, an die 
der Auftrag vergeben wird (falls zutreffend)

Es ist einzutragen: Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

III. 2) Teilnahmebedingungen

III. 2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteil-
nehmers sowie Auflagen hinsichtlich 
der Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister

„Die Eignung ist durch Eintragung in die Liste des Vereins für Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt KFB V 7 (Eigenerklärungen zur Eignung) nachzuweisen.

Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

Bei Offenen Verfahren ist jeweils unter Nummer III.2.1, III.2.2 und III.2.3 einzutragen:

Gelangt das Angebot eines nicht präqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die 
im Formblatt KFB V 7 angegebenen Bescheinigungen innerhalb von 6 
Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen.

Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer 
Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im Präqualifikationsverzeichnis oder es sind 
die Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt KFB V 7 auch für diese 
anderen Unternehmen auf Verlangen vorzulegen.

Das Formblatt KFB V 7 ist erhältlich bei:………….“

Bei Verfahren mit Teilnahmewettbewerb ist jeweils einzutragen:

„Die Eignung ist durch Eintragung in die Liste des Vereins für Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt KFB V 7 (Eigenerklärung zur Eignung) nachzuweisen.

Beruft sich der Bewerber zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer 
Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im Präqualifikationsverzeichnis oder es sind 
die Erklärungen und Bescheinigungen gemäß Formblatt KFB V 7 auch für diese 
anderen Unternehmen vorzulegen.

Das Formblatt KFB V 7 ist erhältlich bei:………….“

Unter Nummer III.2.2 ist zusätzlich einzutragen:

„Die Aufgliederung des Personals der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre 
entsprechend den Vorgaben im Formblatt KFB V 7 ist bereits mit dem 
Teilnahmeantrag vorzulegen.“

Unter Nummer III.2.3 ist zusätzlich einzutragen:

„Referenzbescheinigungen für mindestens 3 vergleichbare Leistungen in den letzten 
drei Geschäftsjahren mit den im Formblatt KFB V 7 vorgegebenen Angaben sind 
bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.“

Die entsprechende Stelle oder Internetadresse, bei der das Formblatt erhältlich ist, ist 
anzugeben.

Bei Nummer III.2.3 sind erforderlichenfalls zusätzlich die auftragsabhängigen 
Nachweise einzutragen.
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